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Flurstück 5835, Gemarkung Helmsheim

Datei: O:\030_Projekte\1380_RHB_Helmsheim_GV\Plan\mxd_UVP-Bericht und LBP\Plan_8.2_LBP_Kompensation.mxd (06.10.2023)

Planverfasser:

Kompensationsmaßnahmen

Maßnahme K3: Anlage einer Hochstaudenflur östlich des verlegten Abschnitts 
des Saalbachs (Teile der Vorhabenfläche)
Die genaue Lage der Maßnahmen K4 (Exposition von Fledermauskästen) und 
K5 (Exposition von Nistkästen für den Feldsperling sowie für ungefährdete Höhlen-, 
Halbhöhlen- und Nischenbrüter) wird im Rahmen der Ökologischen Baubegleitung 
festgelegt.

Maßnahme K2: Naturnahe Gestaltung der Böschungen des verlegten Abschnitts 
des Saalbachs (Teile der Vorhabenfläche)

Biotoptypen (Plan-Zustand der Vorhabenfläche und der Flächen der Maßnahme K1)
Die geschützten Biotope sind ohne Transparenz und in der Legende zusätzlich mit Fettdruck dargestellt.
                     Code     Biotoptyp

12.12     Naturnaher Abschnitt eines Flachlandbachs

12.22     Stark ausgebauter Bachabschnitt (mit durchgehender Sohlenverbauung)

33.43     Magerwiese mittlerer Standorte

33.41     Fettwiese mittlerer Standorte

34.51     Ufer-Schilfröhricht

35.12     Mesophytische Saumvegetation
35.31     Brennnessel-Bestand
35.44     Sonstige Hochstaudenflur
35.63     Ausdauernde Ruderalvegetation frischer bis feuchter Standorte
35.64     Grasreiche ausdauernde Ruderalvegetation

37.11     Acker mit fragmentarischer Unkrautvegetation

52.33     Gewässerbegleitender Auwaldstreifen

60.10     Von Bauwerken bestandene Fläche
60.21     Völlig versiegelte Straße oder Platz
60.23     Weg oder Platz mit wassergebundener Decke, Kies oder Schotter
60.24     Unbefestigter Weg oder Platz
60.25     Grasweg
60.30     Gleisbereich

60.60     Garten

37.30     Feldgarten (Grabeland)

21.41     Anthropogene Gesteinshalde
21.51     Kiesfläche

41.22     Feldhecke mittlerer Standorte
42.30     Gebüsch feuchter Standorte

45.30     Einzelbaum (Speierling)!.

43.11     Brombeer-Gestrüpp

45.40     Streuobstbestand

Maßnahme K1: Anlage von Biotopmosaiken entsprechend der historischen 
Kulturlandschaft (Flächen 1 - 5 gemäß artenschutzrechtlicher Verträglichkeitsstudie)

Vorhabenfläche (differenziert nach Anlage und Bau)


